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EU Datenschutzgrundverordnung
Problemstellung
Ab dem 25. Mai 2018 gilt die Datenschutz-Grundverordnung unmittelbar in allen EU-Mitgliedstaaten. Es muss geprüft werden, ob durch Regelungen (z.B. bezgl. des Auskunftsrechts) Auswirkungen auf XPSR bestehen.
Lösung
Das EG XPSR hat beschlossen, dass die weiteren rechtlichen Klärungen bzgl. der EU DS-GVO (z.B. das geplante Omnibusgesetz des BMI) abgewartet werden sollen, bevor Änderungen an XPSR erfolgen sollen. 
Weiterhin besteht durch die Auskunftspflichten die Notwendigkeit, die bestehende Protokollierung erheblich zu erweitern. Da jedoch auch Papiereinträge von der Auskunftspflicht betroffen sind, ist XPSR nicht geeignet, die Anforderungen der EU DS-GVO umzusetzen. Eine Umsetzung im Fachverfahren scheint praktikabler.
Der CR wurde daher Verworfen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Ab dem 25. Mai 2018 gilt die Datenschutz-Grundverordnung unmittelbar in allen EU-Mitgliedstaaten. In der Datenschutz-Grundverordnung ist u. A. ein Auskunftsrecht der Betroffenen festgeschrieben. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Es ist zu prüfen, welche Auswirkungen u. A. das Auskunftsrecht auf den Standard XPSR hat. 
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: EG XPSR	2017-09-14
Das BMI plant über ein Omnibusgesetz Ausnahme-Regelungen nachzutragen, so dass die EU DS-GVO für das Personenstandswesen in bestimmten Fällen nicht greift.
Da im EG die Zulässigkeit eines solchen Gesetzes umstritten war, wurde erarbeitet, dass XPSR hauptsächlich, wenn nicht ausschließlich, durch Art 15 DS-GVO (Auskunftsrecht des Betroffenen) betroffen ist.
Nach Art 15 Abs 1 DS-GVO hat der Betroffene das Recht Auskunft zu verlangen über:
a) Verarbeitungszwecke: Ergeben sich aus dem Personenstandsgesetz und müssen nicht für jeden konkreten Zugriff angegeben werden.
b) Kategorien personenbezogener Daten:  Ergeben sich aus dem Personenstandsgesetz und müssen nicht für jeden konkreten Zugriff angegeben werden.
c) die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die
personenbezogenen Daten offengelegt worden sind oder noch offengelegt werden, insbesondere bei Empfängern in Drittländern oder bei internationalen
Organisationen:
Ergibt sich allgemein aus dem Personenstandsgesetz. Wird diese Anforderung aber auch auf den konkreten Zugriff bezogen (z. B. Urkunde ausgestellt für die berechtigte Person XYZ), so entstünde Bedarf an zusätzlicher Datenspeicherung, der die Standesämter extrem belasten würde.
Nur für Fortschreibungen eines Eintrags kann anhand der Dokumente in den Sammelakten die Datenoffenlegung nachgewiesen werden.   
d) die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden: Ergibt sich aus dem Personenstandsgesetz
e) Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung: Besteht im Personenstandswesen nicht.
f) wenn die personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden, alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten: Nicht einschlägig für Personenstandsregister
g) Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling: Nicht einschlägig für Personenstandsregister

Es besteht die Anforderung, dass neben den elektronischen auch die Zugriffe auf die Papiereinträge protokolliert werden müssen, damit diese nach EU DS-GVO auch beauskunftet werden können. Insofern ist XPSR nicht geeignet, die Anforderung nach EU DS-GVO umzusetzen, eine Umsetzung im Fachverfahren scheint praktikabler.
Das EG beschließt, ohne weitere rechtliche Klärung (Omnibusgesetz des BMI) keine Änderungen an XPSR vorzunehmen.
Der Änderungsantrag ist damit verworfen.
Geplante weitere Bearbeitung
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